
Protokoll:  Arbeitstreffen der FKPE-Arbeitsgruppe Marine Geophysik, 
05.03.2012 

 
 
Ort: Geomatikum, Universität Hamburg 
Zeit: 17:30 – 20:30 
Anwesend: Monika Breitzke, Ali Dehghani (bis ca. 18 Uhr), Axel Erhardt, Ernst Flüh, Hans-Jürgen 
Götze, Ingo Grevemeyer, Christian Hübscher, Wilfried Jokat, Hanno Keil, Heinrich Villinger 
Protokollant: Sönke Reiche 
 
 

1. Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung 
 
Es werden keine weiteren Ergänzungen zur Tagesordnungen hinzugefügt. Auszüge aus dem FKPE 
Statuspapier werden verlesen. Zu dem Punk, die FKPE-AGs dienten primär dem Ziel der FKPE 
zuzuarbeiten, wird betont, dass Formulierungen und Publikationen der AGMAR unabhängig von der 
FKPE möglich sein sollten. Nach Wilfried Jokat zeichne sich die AGMAR durch ihre Eigendynamik 
aus und diese müsse somit erhalten bleiben. 
 
 

2. Berichte aus den Instituten 
 
GEOMAR (Ernst Flüh + Ingo Grevemeyer) 
Es wurden unterschiedliche Erfahrungen mit Schiffsanträgen gemacht (Widerspricht der Aussage von 
Ingo Grevemeyer). Ausfahrten mit dem Forschungsschiff SONNE wurden u.a. für Projekte in 
Neuseeland und Taiwan bewilligt. Zu den neuangeschafften Geräten gehören sowohl ein 3D-
seismisches Messsystem (P-cable) als auch einige Ocean Bottom Seismometer (OBS). Der Wechsel in 
die Helmholtz-Gemeinschaft hat die Personalentwicklung im GEOMAR positiv beeinflusst. Es wird in 
Zukunft einige neue Stellen geben. 
 
Alfred-Wegener-Institut (Wilfired Jokat): 
Zwei Ausfahrten wurden kürzlich beendet, bei welchen u.a. OBS-Daten vor der Küste Namibias 
akquiriert wurden. Weitere drei Ausfahrten sind in Planung. Im Hinblick auf seismische  Messfahrten 
kommt es zu Konflikten mit dem Umweltbundesamt. Die Weitergabe von Informationen durch das 
Umweltbundesamt an dritte NGOs führte zu negativen Pressestimmen über das Alfred-Wegener-
Institut. In Zukunft werden sich möglicherweise auch andere Institute vor dem Bundesumweltamt 
bezüglich ihrer seismischen Messfahrten verantworten müssen. Das Personal des Alfred-Wegener-
Instituts wird zeitnah durch eine Nachwuchsstelle im Bereich der Potentialfeldmodellierung 
aufgestockt. Neue Messgeräte werden derzeit nicht angeschafft. Vielmehr findet momentan eine 
Modernisierung des bestehenden Gerätebestandes statt. 
 
Institut für Geophysik, Universität Hamburg (Ali Dehghani, Christian Hübscher): 
Der Gerätebestand des Instituts wurde durch die Neuanschaffung von zwei Feststoff-Streamern 
erweitert. Diese sollen zur Aufnahme oberflächennaher, qualitativ hochwertiger Daten eingesetzt 
werden. Die Personalsituation ist derzeit von einem Wechsel der Arbeitsgruppe von Torsten Dahm 
von Hamburg nach Potsdam geprägt. Die derzeitige Stelle von Torsten Dahm soll zukunftsnah 
neubesetzt werden.  
 
Institut für Geophysik, Universität Kiel (Hans-Jürgen Götze) 
Die W2-Professur für Marine Geophysik wird in naher Zukunft besetzt.  
 
  



Fachbereich Geowissenschaften, Universität Bremen (Heinrich Villinger, Hanno Keil, Monika 
Breitzke) 
Momentan findet eine Messfahrt von der Küste von Cádiz statt. Für nächstes Jahr wurden zwei weitere 
Messfahrten mit dem Forschungsschiff  POLARSTERN bewilligt. Weiterhin ist ein Großprojekt mit 
dem Forschungsschiff SONNE vor der Küste Neuseelands in Planung. Der Gerätebestand wurde 
durch die Anschaffung eines Flachseismik-Streamers ergänzt. Das Personal wird insbesondere durch 
die Einstellung neuer Doktoranden erweitert.  
 
BGR (Axel Erhardt) 
Aktuell laufende Projekte sind u.a. das Zypernprojekt, GeoNORM sowie ein Projekt in der nördlichen 
Baffin Bay. Generell hat die Zahl der gestellten Anträge abgenommen, was primär durch die 
zeitintensive Etablierung eines neuen 3D-seismischen Systems zu erklären ist. Dieses System soll im 
Sommer 2012 für fünf Wochen getestet werden. Der Gerätebestand der BGR wird zusätzlich durch 
den Kauf von weiteren OBS erweitert. Die Personalsituation an der BGR wird durch die 
Pensionierung zahlreicher Mitarbeiter im technischen Bereich und dem gleichzeitigen 
Einstellungsstopp von neuem Personal erschwert. Es wird zeitnah eine neue Stelle im Bereich der 3D-
Seismik ausgeschrieben.  
 
 

3. Erfahrung mit der Bewilligung von Verbrauchsmitteln 
 

Das Kernproblem besteht in den hohen Verbrauchskosten, die z.B. durch den Verschleiß von Airguns 
während der Messfahrten entstehen. Zum bisher diskutierten Schlüssel zur Berechnung der 
Verbrauchsmittel, wie er innerhalb der AGMAR bisher diskutiert wurde, merkt Wilfried Jokat an, dass 
besonders der Betrieb von kleinen Airgunsystemen aufgrund der hohen Schussraten zu 
unverhältnismäßig hohen beantragten Kosten führt, während die großen Airgunarrays wie die G-Gun 
Cluster & Arrays zu zu geringen Kosten führt. Generell wird von Fällen berichtet, in welchen 
Gutachter die veranschlagten Kosten als zu hoch bewerteten und somit eine geringere Menge an 
Mitteln als ursprünglich angefragt bewilligten. Ein möglicher Lösungsansatz wird von Wilfried Jokat, 
Ernst Flüh und Hans-Jürgen Götze diskutiert: Durch eine Festsetzung der Verbrauchskosten durch alle 
betroffenen Forschungseinrichtungen, könnte in Anträgen zukünftig auf diese festgesetzten Preise 
hingewiesen werden. Zusätzlich wird vorgeschlagen diese Preisfestsetzung von der FKPE begutachten 
und anschließend von den beteiligten Forschungseinrichtungen veröffentlichen zu lassen. Dieser 
Vorschlag stößt auf allgemeines Einverständnis.  
 
Ingo Grevemeyer berichtet über negative Erfahrungen bei Schifffahrtzeitanträgen. Dabei kam es in der 
Vergangenheit zu schwer nachvollziehbaren projektrelevanten Änderungsvorschlägen seitens der 
Gutachter. In diesem Zuge wird die Fachkompetenz einiger Gutachter in Frage gestellt.  
Wilfried Jokat erwartet bei der Bewilligung von Verbrauchskosten zukünftig massive Kürzungen. 
Heinrich Villinger schlägt vor die bestehenden Probleme bei der Senatskommission vorzutragen. Nach 
Ernst Flüh und Hans-Jürgen Götze soll der neue DFG-Sachbearbeiter der Senatskommission 
eingeladen und über die bestehende Problematik informiert werden. Heinrich Villinger bezweifelt den 
Nutzen dieses Vorhabens, da der derzeitige Vorsitzende der Senatskommission zu einflussreich sei. 
Des Weiteren wird die Schwierigkeit fachkompetente Gutachter für die gestellten Anträge zu finden 
angesprochen. Christian Hübscher schlägt vor, das Senatskommissionsmitglied Dieter Franke zur 
nächsten Arbeitsgruppensitzung einzuladen und zu der Vorgehensweise der Antrags- und 
Verbrauchsmittelbewilligung zu befragen. Abschließend wird festgehalten, dass die Problematik auch 
zukünftig Diskussionsgegenstand bleiben solle. Dazu möchte man die weitere Vorgehensweise zeitnah 
formulieren und unter den Arbeitsgruppenmitgliedern zirkulieren. 
 
  

http://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_C%C3%A1diz


4. Management von Rohdaten und bearbeiteten Daten 
 
Hanno Keil betrachtet die Pangäa-Datenbak als Archiv und befürwortet dies zur Datenarchivierung zu 
nutzen. Es wird angesprochen, dass auf Vorstoß der Senatskommission, Daten zukünftig zunehmend 
archiviert und der Öffentlichkeit verfügbar gemacht werden müssten. Hierzu werden adäquate 
Zeitfenster zur Datenfreigabe diskutiert, welche zwischen drei und sechs Jahren veranschlagt werden. 
Axel Erhardt äußert die Befürchtung von Industrieinteressen an veröffentlichten Datensätzen und 
merkt an, dass diese Regelung mit einer Datenfreigabe ohne Gegenleistung seitens der Industrie 
einhergehen könnte.    
 
 

5. Neubau SONNE und Polarstern 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde nicht besprochen. 
 
 

6. Einfluss hydroakustischer und seismischer Signale auf Meeressäuger 
 

Zu diesem Thema präsentiert Monika Breitzke die Ergebnisse, die in einer Fachzeitschrift publiziert 
sind. 
 
 

7. Zukunft der AGMAR 
7.1Mitglieder 

 
Das Alfred-Wegener-Instituts wird in Zukunft durch Mechita Schmidt-Aursch repräsentiert. Aus 
Bremen kommt Monika Breitzke dazu. 
Es besteht Einigung, dass Forschungseinrichtungen und nicht Einzelpersonen Mitglieder der AGMAR 
darstellen. Somit ist die Teilnahme engagierter Personen von allen beteiligten 
Forschungseinrichtungen erwünscht.  
 

7.2Darstellung der AGMAR auf der FKPE-Homepage 
 
Die Internetpräsenz der AGMAR soll auf der FKPE-Homepage zukünftig gestärkt werden.. 


